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JA, ich melde mich zur Ragweed 
Fachtagung am 27. Jänner 2010 an.
Ich möchte mich an folgender Arbeits-
gruppe beteiligen: 

  Bereich Gesundheit

  Bereich Landwirtschaft

  Bereich Straßenbau

  Bereich Naturschutz

Hinweis der Veranstalter
Wir ersuchen Sie, das Anmeldeformular
auszufüllen und bis spätestens
22. Jänner 2010 an
umweltanwalt.burgenland@bgld.gv.at 
zu mailen oder an
0 57 600 2193 zu faxen.

Fachtagung Illmitz 
27. Jänner 2010
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Veranstalter  Land Burgenland
  LAD-Raumordnung und Bgld. Landesumweltanwaltschaft

Termin  27. Jänner 2010
  9.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr

Ort  7142 Illmitz, Nationalparkzentrum

Information Brigitte Wild  0 57 600 2194
  Eva Winkler 0 57 600 2645

Teilnahme kostenlos

Ambrosia artemisiifolia – Beifußblättriges Traubenkraut



9.00 – 9.30 Uhr 
Begrüßung 
WHR Dr. Robert Tauber
Landesamtsdirektor 

Grußworte von 
LR Dr. Peter Rezar
LR Ing. Werner Falb-Meixner 
Landeshauptmann Hans Niessl

Enquete
9.30 – 10.15 Uhr
Aussehen, Biologie und aktuelle Ver-
breitung von Ragweed in Österreich.
Univ. Prof. Dr. Gerhard Karrer
Universität für Bodenkultur Wien,
Departement für integrative Biologie
und Biodiversitätsforschung,
Institut für Botanik

Ansätze zur Bekämpfung von 
Ragweed und zur Verhinderung der 
weiteren Ausbreitung: Überblick und 
Beispiele aus dem aktuellen BBK-
Projekt Ragweed 
Mag. Ivana Milakovic
Universität für Bodenkultur Wien,
Departement für integrative Biologie
und Biodiversitätsforschung,
Institut für Botanik

10.15 – 10.45 Uhr
Raagweed – ein Problem für die 
öffentliche Gesundheit
DI Dr. Hans Peter Hutter
Institut für Umwelthygiene an der
Medizinischen Univ. Wien

10.45 – 11.15 Uhr 
Kaffeepause

11.15 – 11.45 Uhr 
Aktuelles aus der Schweiz und aus 
Europa zu Ambrosia
Christian Bohren
Agroscop RAC Changins, Schweiz

11.45 – 12.15 Uhr 
Ambrosia als Problem
in der Landwirtschaft
DI Peter Klug
Kammer für
Land- und Forstwirtschaft, Steiermark
Moderation: 
Prof. Mag. Hermann Frühstück
Landesumweltanwalt
WHR DI Thomas Perlaky
LAD-Raumordnung

12.15 – 13.15 Uhr
Mittagspause

13.15 – 13.30 Uhr 
Das bundesweite Projekt Ragweed 2 
und die Kommunikationsstrategie - 
bundesweit einheitlich
Dr. Michael Mayer
NÖ Landesakademie

ab 13.30 Uhr
Moderierte Arbeitsgruppen 

15.00 Uhr
Resümee und Umsetzungsstrategien

16.00 Uhr
Schlussworte 
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Maßnahmen im Bereich Gesundheit
WHR Dr. Ernst Gschiel, Leitung

Maßnahmen im Bereich Landwirtschaft
OBR DI Albert Mehsam, Leitung

Maßnahmen im Bereich Straßenbau
WHR DI Dr. Alexander Knaak, Leitung

Maßnahmen im Bereich Naturschutz
Mag. Anton Koo, Leitung

Ragweed, das so genannte Trauben-
kraut (Ambrosia artemisiifolia) wurde nach 
dem zweiten Weltkrieg aus Amerika ein-
geschleppt und verbreitet sich seit 1991 
rasant von Frankreich, Italien und Ungarn 
in ganz Europa. In diesen besonders betrof-
fenen Ländern wurden bereits gesetzliche 
Maßnahmen für die Ausrottung getroffen. 
Ragweed ist in Ungarn bereits der häu-
fi gste Allergieauslöser.

Die Pollen sind wegen Ihre Kleinheit
und Löslichkeit hoch allergen und führen 
besonders häufi g zu Asthma bronchiale.
Österreichweit soll nunmehr ein Konzept
für die erfolgreiche Eindämmung von 
Ragweed geschaffen werden.
Erfordernisse sind die solide Aufbereitung 
der Grundlagen für die Bekämpfung, die 
Entwicklung und der Test von effi zienten 
Maßnahmen zur Eindämmung und 
Bekämpfung. In der Folge soll die Vor-
bereitung der realistisch umsetzbaren 

Maßnahmen  gemeinsam mit Behörden 
und der Öffentlichkeit durchgeführt 
werden.

Auftakt im Burgenland ist eine Enquete 
am 27. Jänner 2010 im Nationalpark-
zentrum in Illmitz. Bei dieser soll das 
bundesweite Projekt vorgestellt und die 
Bedeutung für die Gesundheit dargestellt 
werden. In Arbeitsgruppen sollen Eindäm-
mungsstrategien erarbeitet werden.
Gleichzeitig sollen im Rahmen dieser
Arbeitsgruppen eine Ergebnispräsentati-
on und die Bildung eines Arbeitskreises 
erfolgen.
Die LAD-Raumordnung möchte ge-
meinsam mit der Bgld. Landesumwelt-
anwaltschaft den Anstoß für eine bur-
genlandweite, bzw. auch österreichweite 
Vernetzung geben und gleichzeitig eine 
Kommunikationsplattform ins Leben
rufen, die nicht nur Erfahrungen austauscht 
sondern auch Maßnahmen koordiniert. 


